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Pfarrei Altendorf
Pfarreibeauftragter: Diakon Beat Züger, 055 442 13 49, beat.zueger@pfarrei-altendorf.ch
Mitarbeitender Priester: Pfr. Notker Bärtsch, 055 442 38 73; Religionspädagogin: Marlies Frischknecht
Pfarreisekretärin: Brigitte Deflorin, 055 442 24 55, pfarramt@pfarrei-altendorf.ch; www.pfarrei-altendorf.ch

Gottesdienste

Ki = Pfarrkirche
Eh = Engelhof
Ph = Pfarreiheim
Jo = Kapelle St. Johann
(Z) = Gottesdienst mit Zertifikatspflicht (2G)

Samstag, 12. Februar
17.30 Ki Beichtgelegenheit
18.00 Ki Eucharistiefeier, musikalisch

begleitet vom Kirchenchor,
Hauptprobe für den TV-
Gottesdienst

Sonntag, 13. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Ki (Z) Eucharistiefeier, musika-

lisch begleitet vom Kirchen-
chor und live übertragen von
SRF (Radio und TV)

Opfer für den Solidaritätsfonds für Mutter
und Kind (Katholischer Frauenbund)

Dienstag, 15. Februar
15.15 Ki Schulgottesdienst (6. Klassen)

Mittwoch, 16. Februar
19.00 Ki Frauenmesse

Donnerstag, 17. Februar
Hll. Sieben Gründer des Servitenordens
08.55 Eh Rosenkranz
09.30 Eh Eucharistiefeier

Freitag, 18. Februar
18.55 Ki Rosenkranz
19.30 Ki Eucharistiefeier

Samstag, 19. Februar
Hl. Bonifaz, Bischof von Lausanne
17.30 Ki Beichtgelegenheit
18.00 Ki Eucharistiefeier
1. Jahrzeit von Peter Fässler-Fässler

Sonntag, 20. Februar
7. Sonntag im Jahreskreis
09.30 (Z) Ki Eucharistiefeier
Opfer für das Hilfswerk Bassotu

Dienstag, 22. Februar
Kathedra Petri
15.15 Ki Schulgottesdienst (3. Klassen)

Donnerstag, 24. Februar
Hl. Matthias, Apostel
08.55 Eh Rosenkranz
09.30 Eh Eucharistiefeier

Freitag, 25. Februar
Hl. Walburga, Äbtissin von Heidenheim in
Franken
18.25 Ki Rosenkranz
19.00 Ki Eucharistiefeier

Samstag, 26. Februar
17.30 Ki Beichtgelegenheit
18.00 Ki Eucharistiefeier

Sonntag, 27. Februar
8. Sonntag im Jahreskreis
09.30 Ki (Z)Wortgottesdienst mit

Kommunionfeier
Opfer für die Winterhilfe Schweiz

Verstorbene
Am 3. Dezember starb
Arthur Bütikofer-Meissner,
geboren am 19. Mai 1928.

Am 23. Januar starb
Josef Deuber,
geboren am 10. August 1952.

Am 24. Januar starb
Guido Schätti-Peyer,
geboren am 13. März 1931.

Am 1. Februar starb
Virginia Alfano-Balcon,
geboren am 21. Oktober 1931.

Mit den Verstorbenen bleiben wir im Gebet
und in liebevoller Erinnerung verbunden. Den
Angehörigen sprechen wir unser herzliches
Beileid aus.

Gedächtnisse

Samstag, 12. Februar
Stiftmesse für
die verstorbenenMitglieder der Feuerwehr,
Alfons und Pia Zuppiger-Steinegger,
Elvira Hubli-De Martin,
Alois und Ludmilla Züger-Gruber

Freitag, 18. Februar
Stiftmesse für
Margrit Fässler

Samstag, 19. Februar
1. Jahrzeit von Peter Fässler-Fässler

Samstag, 26. Februar
Stiftmesse für
Alfons Friedlos
Maria und Arthur Knobel-Keller

Kirchenchor

Samstag, 12. Februar
Hauptprobe für den TV-Gottesdienst in der
Vorabendmesse, Vorprobe um 16.45 Uhr in der
Kirche

Sonntag, 13. Februar
Einsatz im Gottesdienst um 10.00 Uhr,
Vorprobe um 8.45 Uhr im Pfarreiheim

Chorliteratur
«Alles, was ihr tut mit Worten oder mit
Werken» von Dietrich Buxtehude

Freitag, 18. Februar
20.15 Ph Probe

Freitag, 25. Februar
20.15 Ph Probe

Chorliteratur
Johann Sebastian Bach, Ordinarium und
Proprium «Gott sei uns gnädig»

«Wir - ein starkes Team». Unter diesem
Motto sind die Firmanden/innen dieses
Jahr auf dem Firmweg unterwegs. Im Ein-
schreibegottesdienst im Januar entstand
dieses Bild.
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Kollekten
Im Januar 2022 durften wir die folgenden
Opfer entgegennehmen. Herzlichen Dank:
Opferkerzen Fr. 800.00
Opferstock Antonius Fr. 314.30
Kinder helfen Kindern (Missio)

Fr. 798.90
Epiphanieopfer (Inländische Mission)

Fr. 417.50
Beerdigung von Heiri Züger
Seniorenzentrum Engelhof Fr. 186.20
Petru Copii Abandonati Fr. 631.00
Bäuerliches Sorgentelefon Fr. 443.60
Solidaritätsfonds für Mutter und Kind

Fr. 508.60
Salesan Fr. 1009.75
Beerdigung Maria Dettling-Pianta
Caritaskasse der Pfarrei Fr. 127.20
Beerdigung Josef Deuber
Caritaskasse der Pfarrei Fr. 161.80
Totalbetrag Fr. 5 398.85

Besondere Veranstaltungen

Samstag, 12. Februar
Der Vorabendgottesdienst ist gleichzeitig
die Hauptprobe für den TV-Gottesdienst
vom Sonntag.

Sonntag 13. Februar, 10.00 Uhr
Der Gottesdienst beginnt erst um 10.00
Uhr und wird live auf Radio und TV SRF
übertragen.

Montag, 14. Februar
5. Gruppenstunde der Firmanden, Gruppe
Mädchen, um 17.30 Uhr im Pfarreiheim

Mittwoch, 16. Februar
Frauenmesse in der Kirche um 19.00 Uhr

Montag, 21. Februar
5. Gruppenstunde der Firmanden, Gruppe
Knaben, um 17.30 Uhr im Pfarreiheim

Dienstag, 22. Februar
Elternabend der 2. Klassen zum Versöh-
nungsakrament um 19.30 Uhr im Pfarrei-
saal

Vorschau

Mittwoch, 2. März
Aschermittwoch, Beginn der Fastenzeit,
Fast- und Abstinenztag, Gottesdienst um
19.00 Uhr

Freitag, 4. März
Weltgebetstag, mit einer Feier zum Motto
«Ich will euch Zukunft und Hoffnung ge-
ben», mitgestaltet von der Liturgiegruppe
der Frauengemeinschaft, im reformierten
Kirchgemeindehaus in Lachen

Frauengemeinschaft
Am Mittwoch, 16. Februar findet um
19.00 Uhr eine Frauenmesse in der Kirche
statt.

Die Generalversammlung wird schriftlich
durchgeführt. Die Unterlagen dazu wurden
den Mitgliedern zugesandt. Die Toteneh-
rung während dem Gottesdienst vom
Samstag, 19. Februar um 18.00 Uhr findet
statt.

Der Schmudo im Engelhof findet statt.
Musikalische Unterhaltung ab 14.00 Uhr.
Es gilt 2G. Das diesjährige Motto ist Mär-
chenwelt. Die FGA mit Unterstützung der
Pro Senectute und das Engelhofteam freuen
sich auf ein fröhliches Treiben und lustige
Butzis.

Elternabend zum Versöhnungsweg
Jedes Jahr in der Fastenzeit bauen wir im
Pfarreisaal und in der Kirche einen Versöh-
nungsweg auf, den die Kinder ab der 2.
Klasse mit ihren Begleitpersonen gehen.
Dieses Jahr wird er vom 22. bis am 26.
März aufgebaut sein.
Vorgängig laden wir die Eltern der 2.

Klässler/innen zu einem Elternabend ein.
Dieser findet am Dienstag, 22. Februar,
um 19.30 Uhr im Pfarreisaal statt.
Dabei geht es auch um den Aufbau des

Religionsunterrichts bei uns in Altendorf.
Dann aber vor allem um das Sakrament der
Versöhnung, beziehungsweise der Beichte.
Dieses Sakrament ist aktuell ziemlich in der
Krise. Die Zahl der Beichten hat schon vor

Jahrzehnten stark abgenommen und die
Buss- und Versöhnungsfeiern, die in den
80er-Jahren noch in vollen Kirchen gefeiert
wurden, sind auch nur noch dünn besucht.
Wer weiter zurückschaut, sieht, dass es

keineswegs so war, dass früher alle Katholi-
ken/innen regelmässig zur Beichte gegan-
gen sind. Der häufige Beichtgang war vor
allem in der ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts die Regel. Da ging nur zur Kommuni-
on, wer unmittelbar vorher gebeichtet hat-
te, um ja nicht sündhaft die Kommunion
zu empfangen.
Ursprünglich gab es in der Kirche keine

Beichte. Die Taufe war das Sakrament der
Sündenvergebung. Kein (erwachsener)
Täufling ging (und geht auch heute) vor der
Taufe zur Beichte. Wer aber nach der Taufe
eine schwere Schuld auf sich lud, Mord,
Ehebruch, Glaubensabfall - ein grosses
Problem zur Zeit der Christenverfolgungen
-, der musste sich der grossen Kirchenbusse
unterziehen, Wochen, vielleicht Monate
lang fasten und öffentlich Busse tun, bis er
wieder in die Eucharistiegemeinschaft der
Pfarrei aufgenommen wurde.
Die heute noch bekannte Ohrenbeichte

wurde erst im frühen Mittelalter von iro-
schottischen Mönchen eingeführt - als Weg
der stetigen Erneuerung. Im Jahr 1215
empfahl das IV. Laterankonzil diese allen
Gläubigen einmal pro Jahr.
Unser heutiger Versöhnungsweg möchte

die Kinder begleiten im Umgang mit Feh-
lern und Schuld und sie hinführen zu Gott,
der uns seine Versöhnung immer wieder
neu schenkt.

TV-Gottesdienst in Altendorf
Wir weisen Sie nochmals auf den Fernseh-
gottesdienst vom Sonntag, 13. Februar,
um 10.00 Uhr hin. Nicht, dass Sie ihn vor
dem Fernseher schauen, sondern dass Sie
teilnehmen in der Kirche, damit diese für
die Zuschauer/innen nicht etwas leer aus-
sieht. Schon vom Samstagmorgen an wird
an unserer Kirche auffallen, dass sie aus-
sen herum von SRF-Übertragungswagen
gesäumt sein wird. Ab Samstagmorgen
muss in und um die Kirche die ganze
Technik dafür aufgebaut werden.
Der Vorabendgottesdienst um 18.00 Uhr

dient als Hauptprobe. Weil für die Live-
Übertragung strikte zeitliche Vorgaben ein-
zuhalten sind, wird in diesem Gottesdienst
getestet, ob das auch so wie geplant auf-
geht. Darum sind alle aktiv amGottesdienst
beteiligten Personen inkl. Kirchenchor hier
bereits dabei. Die Technik wird ausgetestet,
aber nichts davon übertragen.

Wir haben uns dem Fernsehen für 2 Got-
tesdienste zur Verfügung gestellt. Der zwei-
te wird am Bettag, 18. September übertra-
gen, musikalisch dann begleitet vom Jodel-
chörli am St. Johann. Der erste wird vom
Kirchenchor, Violinen und Cello musika-
lisch umrahmt.
Wir bitten Sie, nicht zu knapp, sondern

lieber 10 Minuten früher zur Kirche zu
kommen.
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Pfarrei Lachen
Pfarrer Ernst Fuchs, lic. theol. 055 451 04 74, pfarrer@kirchelachen.ch
Pfarreisekretär Gabriel Schwyter 055 451 04 70, sekretariat@kirchelachen.ch
www.kirchelachen.ch

KI = Pfarrkirche
RK = Kapelle im Ried
BI = Kapelle Biberzelten
PZ = Pfarreizentrum

Gottesdienste

Samstag, 12. Februar
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 13. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für Pro Pallium
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 PZ Kindergottesdienst
11.00 KI Eucharistiefeier

Dienstag, 15. Februar
13.40 KI Schulgottesdienst 3. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 16. Februar
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 17. Februar
10.00 BI Hl. Messe

Freitag, 18. Februar
13.00 KI Schulmesse 6. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Samstag, 19. Februar
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 20. Februar
7. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für das Schulbildungsprojekt
«Education for Youth» in Myanmar
09.30 KI Eucharistiefeier
10.00 RK Syr.-orth. Gottesdienst
11.00 KI Eucharistiefeier
12.00 KI Taufe von Nael Maxim Erni

der Sabrina Erni-Pettineo und
des Daniel Erni (Lachen)

Dienstag, 22. Februar
Kathedra Petri
13.40 KI Schulgottesdienst 3. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 23. Februar
Hl. Polykarp
07.20 KI Schulgottesdienst Oberstufe
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 24. Februar
Hl. Matthias
10.00 BI Hl. Messe

Freitag, 25. Februar
13.00 KI Schulgottesdienst 4. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Samstag, 26. Februar
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)
18.00 KI Fasnachtsgottesdienst

Sonntag, 27. Februar
8. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Interdiözesane Lourdes-
Wallfahrt
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier

Gedächtnisse

Sonntag, 13. Februar, 11.00 (KI)
Dreissigster für Adele Rauchenstein-Bamert
Stiftmesse für Elisabeth Benz-Schwyter, Anton
Krieg, Anna Hüppin-Hegner, Alfred Kälin,
Norbert Stählin-Jost

Sonntag, 20. Februar, 09.30 (KI)
Stiftmesse für Pfarrer Georg Anton Gangyner

Sonntag, 20. Februar, 11.00 (KI)
1. Jahrzeit für Ottilia Beeler-Schnüriger
Stiftmesse für Louise Wind, Philomena Ruchti-
Mächler

Sonntag, 27. Februar, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Alfred Schriber-Steinegger, Karl
und Josy Lamperti-Wattenhofer, Alois und
Erna Rauchenstein-Fritsch

Kirchenchor Cäcilia

Mittwoch, 16. Februar
19.00 PZ Chorprobe (bis 21.00)

Mittwoch, 23. Februar
19.00 PZ Chorprobe (bis 21.00)

Samstag, 26. Februar
09.00 PZ Probenvormittag und General-

versammlung

Besondere Veranstaltungen

Samstag, 12. Februar
19.30 KI Konzert der Basler Madrigalisten

Mittwoch, 23. Februar
14.00 Konzert für Klein und Gross in der

Aula des Schulhauses Seefeld
(2. Aufführung um 16.00)

Schulgottesdienst Oberstufe
Am Mittwoch, 23. Februar, laden wir die
Schülerinnen und Schüler der Oberstufe
herzlich zum Gottesdienst vor den Sportfe-
rien ein. Beginn: 7.20 Uhr in der Pfarrkir-
che Lachen.

Fasnachtsgottesdienst
Am Samstag, 26. Februar, um 18.00 Uhr
findet in der Pfarrkirche Lachen ein öku-
menischer Fasnachtsgottesdienst statt. Pas-
toralassistent Mauro Giaquinto und der re-
formierte Pfarrer Tobias Kuratle gestalten
den Narrengottesdienst gemeinsam mit der
Narrhalla Lachen und einem Guggenmu-
sik-Ensemble. Herzliche Einladung zum
Mitfeiern.

Bergpredigt/Feldrede einfach erklärt
Ab dem 6. Sonntag im Jahreskreis wird in
der Sonntagsmesse die sogenannte Feldrede
vorgelesen. Der Bergpredigt im Matthäus-
evangelium entspricht bei Lukas die Feldre-
de. Die Bergpredigt ist eine der wichtigsten
Lehren Jesu. Darin erklärte er den Men-
schen, worauf es im Leben wirklich an-
kommt, wenn sie in Frieden miteinander
leben wollen. Eigentlich muss die Bergpre-
digt «Berglehre» heissen: Als Jesus ungefähr
30 Jahre alt war, zog er durch Judäa, Galiläa
und Samaria. Unterwegs erzählte er vielen
Menschen von Gott und seiner Liebe. Eines
Tages stieg Jesus dazu auf einen Hügel oder
Berg. Dort konnten ihn viele Menschen gut
sehen und hören. Auch Jesus Jünger kamen
hinzu. Doch sie hörten nicht nur eine Rede
oder Predigt. Dort oben lernten sie von
und mit Jesus ganz besondere Dinge über
ihren Glauben und über das Leben. Sie er-
fuhren, dass sie sich gegenseitig ebenso lie-
ben und achten sollten wie sich selbst. So-
gar ihre Feinde sollten sie wie ihre besten
Freunde behandeln: freundlich, hilfsbereit,
ehrlich, gerecht und friedfertig. Denn da-
mals wie heute gilt: Wenn sich jeder
Mensch an diese Lehre hält, dann kann
auch jeder sicher sein, selbst liebevoll emp-
fangen und umsorgt zu werden. Und dann
können alle Menschen auf der Welt in Frie-
den miteinander leben.

Quelle: religionen-entdecken.de (gekürzt)

Der dreizehnte Apostel
Am 24. Februar ist der Festtag des Apostels
Matthias. Viel weiss die Bibel nicht über
ihn zu berichten und doch ist Matthias ge-
rade für Christen in Deutschland ein be-
sonderer Heiliger. Ist es doch der einzige
Apostel, der nördlich der Alpen begraben
ist und zwar in Trier. Auch wenn er zu den
engsten Begleitern Jesu gehörte und dem
Kreis der Apostel gut bekannt war, zählte
er zunächst nicht dazu.

Matthias Berufung, von der die Apostel-
geschichte (Apg 1,15-26) erzählt, ist
untrennbar mit dem Suizid des Verräters
Judas verbunden. Um den Kreis der Zwölf
wieder zu vervollständigen, rief Petrus den
Apostelrat zusammen. Gemeinsam nomi-
nierten sie Joseph Barsabbas und Matthias,
zwei Jünger, die zu den engsten Weggefähr-
ten Jesu zählten und beteten: «Herr, du
kennst die Herzen aller; zeige, wen von die-
sen beiden du erwählt hast, diesen Dienst
und dieses Apostelamt zu übernehmen.
Denn Judas hat es verlassen und ist an den
Ort gegangen, der ihm bestimmt
war.» (Apg 1,24-25). Das Los fiel auf Mat-
thias.

Warum aber wird er häufig als dreizehn-
ter Apostel bezeichnet? Es gibt einen Streit

der Gelehrten, ob Matthias tatsächlich der
von Gott vorgesehene zwölfte Apostel ist
oder ob Paulus von Tarsus die Gruppe voll-
endet hat. Paulus, der Christenverfolger,
der nach einer Erscheinung Jesu zum wohl
erfolgreichsten Missionar des Urchristen-
tums wurde, nannte sich selbst Apostel der
Heiden und Apostel der Völker. Und wäh-
rend die Paulusbriefe Bestandteil des Neuen
Testaments sind, taucht der Name Matthias
nach seiner Wahl nicht wieder auf.

Entsprechend wenig ist über das Leben
des Heiligen bekannt. Nach seiner Beru-
fung zum Apostel soll er zunächst in Judäa
gepredigt haben und später in heidnische
Gebiete bis nach Äthiopien gelangt sein.
Eine Legende besagt, dass er dort um das
Jahr 63 von Heiden halb tot gesteinigt wur-
de und schliesslich durch ein Beil den Mär-
tyrertod fand. Aus diesem Grund wird
Matthias häufig mit Beil oder Schwert dar-
gestellt.

Seine Reliquien sollen zunächst vollstän-
dig in der Kirche Santa Maria Maggiore in

Rom bestattet worden sein. Zu Beginn des
4. Jahrhunderts wurde ein Teil auf Geheiss
der Kaiserin Helena nach Trier gebracht.
Das Grab befindet sich dort seit 1127 in der
Basilika der Benediktinerabtei St. Matthias
und ist seit dem Mittelalter Anziehungs-
punkt für Pilger aus ganz Deutschland.

Quelle: kath.de (gekürzt)

Konzert der Basler Madrigalisten
Am Samstag, 12. Februar, präsentieren die
Basler Madrigalisten unter der Leitung von
Raphael Immoos das A-Capella-Werk von
Joachim Raff (1822 1882) in der Pfarrkirche
Lachen. Das traditionsreiche professionelle
Vokalensemble bringt mit diesem Konzert
viel Neues und Unerhörtes aus der Welt der
romantischen Vokalmusik an den Geburts-
ort des Komponisten. Das Konzert beginnt
um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei (Kollek-
te).
Zusätzliche Informationen zum Konzert und zum
Jubiläumsjahr «200 Jahre Joachim Raff»:

w www.joachim-raff.ch

’
–
«» ‹›

Zusätzliche Informationen

✆ 041 820 22 16

m pfarreiblatt@gutenberg-
druck.ch

w www.antoniushaus.ch

Apostel Matthias in der Pfarrkirche. Bild: Pfarramt
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Pfarrei Lachen
Pfarrer Ernst Fuchs, lic. theol. 055 451 04 74, pfarrer@kirchelachen.ch
Pfarreisekretär Gabriel Schwyter 055 451 04 70, sekretariat@kirchelachen.ch
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KI = Pfarrkirche
RK = Kapelle im Ried
BI = Kapelle Biberzelten
PZ = Pfarreizentrum

Gottesdienste

Samstag, 12. Februar
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 13. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für Pro Pallium
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 PZ Kindergottesdienst
11.00 KI Eucharistiefeier

Dienstag, 15. Februar
13.40 KI Schulgottesdienst 3. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 16. Februar
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 17. Februar
10.00 BI Hl. Messe

Freitag, 18. Februar
13.00 KI Schulmesse 6. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Samstag, 19. Februar
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)

Sonntag, 20. Februar
7. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für das Schulbildungsprojekt
«Education for Youth» in Myanmar
09.30 KI Eucharistiefeier
10.00 RK Syr.-orth. Gottesdienst
11.00 KI Eucharistiefeier
12.00 KI Taufe von Nael Maxim Erni

der Sabrina Erni-Pettineo und
des Daniel Erni (Lachen)

Dienstag, 22. Februar
Kathedra Petri
13.40 KI Schulgottesdienst 3. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Mittwoch, 23. Februar
Hl. Polykarp
07.20 KI Schulgottesdienst Oberstufe
10.00 KI Hl. Messe

Donnerstag, 24. Februar
Hl. Matthias
10.00 BI Hl. Messe

Freitag, 25. Februar
13.00 KI Schulgottesdienst 4. Klasse
18.30 KI Hl. Messe

Samstag, 26. Februar
17.00 RK Hl. Messe (italienisch)
18.00 KI Fasnachtsgottesdienst

Sonntag, 27. Februar
8. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Interdiözesane Lourdes-
Wallfahrt
09.30 KI Eucharistiefeier
11.00 KI Eucharistiefeier

Gedächtnisse

Sonntag, 13. Februar, 11.00 (KI)
Dreissigster für Adele Rauchenstein-Bamert
Stiftmesse für Elisabeth Benz-Schwyter, Anton
Krieg, Anna Hüppin-Hegner, Alfred Kälin,
Norbert Stählin-Jost

Sonntag, 20. Februar, 09.30 (KI)
Stiftmesse für Pfarrer Georg Anton Gangyner

Sonntag, 20. Februar, 11.00 (KI)
1. Jahrzeit für Ottilia Beeler-Schnüriger
Stiftmesse für Louise Wind, Philomena Ruchti-
Mächler

Sonntag, 27. Februar, 11.00 (KI)
Stiftmesse für Alfred Schriber-Steinegger, Karl
und Josy Lamperti-Wattenhofer, Alois und
Erna Rauchenstein-Fritsch

Kirchenchor Cäcilia

Mittwoch, 16. Februar
19.00 PZ Chorprobe (bis 21.00)

Mittwoch, 23. Februar
19.00 PZ Chorprobe (bis 21.00)

Samstag, 26. Februar
09.00 PZ Probenvormittag und General-

versammlung

Besondere Veranstaltungen

Samstag, 12. Februar
19.30 KI Konzert der Basler Madrigalisten

Mittwoch, 23. Februar
14.00 Konzert für Klein und Gross in der

Aula des Schulhauses Seefeld
(2. Aufführung um 16.00)

Schulgottesdienst Oberstufe
Am Mittwoch, 23. Februar, laden wir die
Schülerinnen und Schüler der Oberstufe
herzlich zum Gottesdienst vor den Sportfe-
rien ein. Beginn: 7.20 Uhr in der Pfarrkir-
che Lachen.

Fasnachtsgottesdienst
Am Samstag, 26. Februar, um 18.00 Uhr
findet in der Pfarrkirche Lachen ein öku-
menischer Fasnachtsgottesdienst statt. Pas-
toralassistent Mauro Giaquinto und der re-
formierte Pfarrer Tobias Kuratle gestalten
den Narrengottesdienst gemeinsam mit der
Narrhalla Lachen und einem Guggenmu-
sik-Ensemble. Herzliche Einladung zum
Mitfeiern.

Bergpredigt/Feldrede einfach erklärt
Ab dem 6. Sonntag im Jahreskreis wird in
der Sonntagsmesse die sogenannte Feldrede
vorgelesen. Der Bergpredigt im Matthäus-
evangelium entspricht bei Lukas die Feldre-
de. Die Bergpredigt ist eine der wichtigsten
Lehren Jesu. Darin erklärte er den Men-
schen, worauf es im Leben wirklich an-
kommt, wenn sie in Frieden miteinander
leben wollen. Eigentlich muss die Bergpre-
digt «Berglehre» heissen: Als Jesus ungefähr
30 Jahre alt war, zog er durch Judäa, Galiläa
und Samaria. Unterwegs erzählte er vielen
Menschen von Gott und seiner Liebe. Eines
Tages stieg Jesus dazu auf einen Hügel oder
Berg. Dort konnten ihn viele Menschen gut
sehen und hören. Auch Jesus Jünger kamen
hinzu. Doch sie hörten nicht nur eine Rede
oder Predigt. Dort oben lernten sie von
und mit Jesus ganz besondere Dinge über
ihren Glauben und über das Leben. Sie er-
fuhren, dass sie sich gegenseitig ebenso lie-
ben und achten sollten wie sich selbst. So-
gar ihre Feinde sollten sie wie ihre besten
Freunde behandeln: freundlich, hilfsbereit,
ehrlich, gerecht und friedfertig. Denn da-
mals wie heute gilt: Wenn sich jeder
Mensch an diese Lehre hält, dann kann
auch jeder sicher sein, selbst liebevoll emp-
fangen und umsorgt zu werden. Und dann
können alle Menschen auf der Welt in Frie-
den miteinander leben.

Quelle: religionen-entdecken.de (gekürzt)

Der dreizehnte Apostel
Am 24. Februar ist der Festtag des Apostels
Matthias. Viel weiss die Bibel nicht über
ihn zu berichten und doch ist Matthias ge-
rade für Christen in Deutschland ein be-
sonderer Heiliger. Ist es doch der einzige
Apostel, der nördlich der Alpen begraben
ist und zwar in Trier. Auch wenn er zu den
engsten Begleitern Jesu gehörte und dem
Kreis der Apostel gut bekannt war, zählte
er zunächst nicht dazu.

Matthias Berufung, von der die Apostel-
geschichte (Apg 1,15-26) erzählt, ist
untrennbar mit dem Suizid des Verräters
Judas verbunden. Um den Kreis der Zwölf
wieder zu vervollständigen, rief Petrus den
Apostelrat zusammen. Gemeinsam nomi-
nierten sie Joseph Barsabbas und Matthias,
zwei Jünger, die zu den engsten Weggefähr-
ten Jesu zählten und beteten: «Herr, du
kennst die Herzen aller; zeige, wen von die-
sen beiden du erwählt hast, diesen Dienst
und dieses Apostelamt zu übernehmen.
Denn Judas hat es verlassen und ist an den
Ort gegangen, der ihm bestimmt
war.» (Apg 1,24-25). Das Los fiel auf Mat-
thias.

Warum aber wird er häufig als dreizehn-
ter Apostel bezeichnet? Es gibt einen Streit

der Gelehrten, ob Matthias tatsächlich der
von Gott vorgesehene zwölfte Apostel ist
oder ob Paulus von Tarsus die Gruppe voll-
endet hat. Paulus, der Christenverfolger,
der nach einer Erscheinung Jesu zum wohl
erfolgreichsten Missionar des Urchristen-
tums wurde, nannte sich selbst Apostel der
Heiden und Apostel der Völker. Und wäh-
rend die Paulusbriefe Bestandteil des Neuen
Testaments sind, taucht der Name Matthias
nach seiner Wahl nicht wieder auf.

Entsprechend wenig ist über das Leben
des Heiligen bekannt. Nach seiner Beru-
fung zum Apostel soll er zunächst in Judäa
gepredigt haben und später in heidnische
Gebiete bis nach Äthiopien gelangt sein.
Eine Legende besagt, dass er dort um das
Jahr 63 von Heiden halb tot gesteinigt wur-
de und schliesslich durch ein Beil den Mär-
tyrertod fand. Aus diesem Grund wird
Matthias häufig mit Beil oder Schwert dar-
gestellt.

Seine Reliquien sollen zunächst vollstän-
dig in der Kirche Santa Maria Maggiore in

Rom bestattet worden sein. Zu Beginn des
4. Jahrhunderts wurde ein Teil auf Geheiss
der Kaiserin Helena nach Trier gebracht.
Das Grab befindet sich dort seit 1127 in der
Basilika der Benediktinerabtei St. Matthias
und ist seit dem Mittelalter Anziehungs-
punkt für Pilger aus ganz Deutschland.

Quelle: kath.de (gekürzt)

Konzert der Basler Madrigalisten
Am Samstag, 12. Februar, präsentieren die
Basler Madrigalisten unter der Leitung von
Raphael Immoos das A-Capella-Werk von
Joachim Raff (1822 1882) in der Pfarrkirche
Lachen. Das traditionsreiche professionelle
Vokalensemble bringt mit diesem Konzert
viel Neues und Unerhörtes aus der Welt der
romantischen Vokalmusik an den Geburts-
ort des Komponisten. Das Konzert beginnt
um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei (Kollek-
te).
Zusätzliche Informationen zum Konzert und zum
Jubiläumsjahr «200 Jahre Joachim Raff»:

w www.joachim-raff.ch
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Zusätzliche Informationen

✆ 041 820 22 16

m pfarreiblatt@gutenberg-
druck.ch

w www.antoniushaus.ch

Apostel Matthias in der Pfarrkirche. Bild: Pfarramt

Konzert für Gross und Klein
Im bekannten Märchen «Hänsel und
Gretel» lässt die schaurige Geschichte

und die Musik von Engelbert Humper-
dinck nicht nur Kinderherzen höher
schlagen. Das Stück wird am Mittwoch-
nachmittag, 23. Februar, in der Aula
des Schulhauses Seefeld in einer Fassung
für Bläserquintett und Erzählerin (Hele-
na Kistler) aufgeführt. Es finden zwei
Aufführungen statt mit Beginn um 14.00
bzw. 16.00 Uhr. Der Eintritt kostet 5
Franken. Platzreservation im Spiel- und
Läseladen (Marktstrasse, Lachen). Infos
unter www.fglachen.ch.

FG Kids und

Verein Freunde der Kirchenmusik LachenDas Bläserquintett DiVent. Bild: zVg

Innenreinigung der Kapelle im Ried mit Vorher-Nachher-Effekt («grau-weiss»). Bild: Francesco Gaudiano


